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IN ALLER KÜRZE

Mauer beschädigt
Mosbach. (pol) Ohne sich um den von ihm
verursachten Schaden in Höhe von rund
2000 Euro zu kümmern, entfernte sich der
Fahrer eines unbekannten Fahrzeugs von
einer Unfallstelle in der Straße „Im Elz-
grund“ in Mosbach. Der Unfall, bei dem
eine Mauer erheblich beschädigt wurde,
muss sich in der Zeit von Sonntag, 19 Uhr,
bis Montag, 17 Uhr, ereignet haben. Die
Polizei Mosbach bittet Zeugen, sich un-
ter Telefon (0 62 61) 80 90 zu melden.

Gospelgottesdienst in Neckarelz
Neckarelz. Der Gospelgottesdienst
„Freedom“ setzt die Neckarelzer Reihe
besonderer Gottesdienste fort, die durch
ihre Kombination aus vorgetragener
Gospelmusik, gemeinsam gesungenen
Liedern und Predigt zu einem ausge-
suchten Thema andere Wege geht. Der
Gospelgottesdienst wird gestaltet von der
evangelischen Kirchengemeinde Ne-
ckarelz-DiedesheimmitdemProjekt-und
Gospelchor „gospElz&more“ unter Lei-
tung von Steffen Ockert. Termin ist am
Sonntag, 28. Mai, um 18 Uhr in der Mar-
tinskirche Neckarelz. Im Anschluss öff-
net die Getränkebar des „Martinscafés“
in der Kirche und lädt zum gemütlichen
Ausklang ein. Eintritt/Getränke sind frei.

Sonntagsfrühstück für Senioren
Mosbach. Eine Gruppe Ehrenamtlicher
lädt am Sonntag, 9.30 Uhr, Senioren zum
Frühstück unter dem Motto „Gemein-
sam statt einsam“ in die Cafeteria des
ASB-Seniorenzentrums am Elzpark ein.
Anmeldung bei Christel Schuhmacher,
Telefon: (0 62 61) 9 49 33 49.

VHS am Freitag geschlossen
Mosbach. Die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule Mosbach ist am kommenden
Freitag, 26. Mai, geschlossen.
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Von Judith Blüthner

Mosbach. „Volle Kraft voraus“ – so lau-
tete das Motto, das auf den Eintritts-
karten zum diesjährigen Lions-Konzert
von APG und NKG prangte. Und Dank
der vielseitigen Unterstützung von den
Mitgliedern des Lions-Clubs Mosbach
und den Lehrerinnen und Lehrern von
Auguste-Pattberg- und Nicolaus-Kist-
ner-Gymnasium stach das musikalische
Kreuzfahrtschiff am Freitagabend zu
seiner Konzertreise rund um den Erdball
in die See der Melodien.

MitanBordgegangenwarennebenden
Schülern sowie ihrer musikalischen Lei-
ter (Diana De Vogel, Dorothea Straub,
Sigrun Friedrich, Sabine Hanke, Cor-
nelia Rau, Hans Ullrich Gallus, Thomas
Heckmann und Patrick Bach) auch zahl-
reiche Ehrengäste. Unter ihnen begrüßte
der Chefstewart Rupert Laible auch die
ehemaligen Schulleiter Regine Schmock
und Hans Happes sowie die beiden Ka-
pitäne der Schulen, Jochen Herkert und
Thomas Pauer.

„7 Königreiche“ sollten das erste Ziel
der Reise sein. Und los ging es unter Voll-
dampf mit der Titelmusik von „Game of
Thrones“, gefolgt von dem bekannten
Song aus „Romeo und Julia“, „A time for
us“, und „Ferry Tale“. Auf der Weiter-

reise zwischen Großbritannien und Ame-
rika begleitete die „Petit Groupe Vocal“
die Fahrt mit 24 Melodien der britischen
und amerikanischen Popmusik. Kurz vor

Nordamerika erinnerte „My heart will go
on“ an das Ende der Titanic. Große Ge-
fühle transportierte das Lied „You raise
me up“.

Dies lasse doch getrost in die Zukunft
blicken, meinten die beiden Moderatoren

Katrin Benzel und Paul Kaltenmaier, be-
vor sie mit dem großen Chor des NKG die
Gäste vom Schiff auf die Schiene holten.
„Long train“ und „All you need is love“

luden zu einem Ausflug in den wilden
Westen ein. Mit „Angels“ ging es zurück
auf’s Schiff. Geht es noch schöner? „So
soll es sein, so kann es bleiben“, sang der
NKG-Chor.

Doch weit gefehlt. Schon lockte von

Ferne der „Zauber fremder Düfte“. Tho-
mas Heckmann und die NKG-BigBand
ließen das Beiboot ins Wasser – und los
ging es im „knallroten Gummiboot“ zu
drei fernen Traumzielen. Aber zu Hause,
da ist es doch am Schönsten. Mit dem
„Badner Lied“ landete man wieder an
Bord. Die Eurovisionshymne, gespielt
vom NKG-Streichorchester, empfing die
Gäste in heimischen Gewässern. Der un-
garische Tanz Nr. 5 drückte die Freude
über die Heimkehr aus. Bedrohlich wur-
de es dann noch einmal bei der akusti-
schen Begegnung mit den „Pirates oft the
Caribbean“. Voller Freude begrüßte der
Große Chor des APG mit Solist Jan Phil-
lipp Marnet die Heimkehrer am Kai in der
Alten Mälzerei.

Musik verbindet auf vielseitige Art
und Weise. In diesem Fall verband sie
nicht nur das Streichorchester und das
sinfonische Blasorchester des APG, die
zum krönenden Finale aufspielten, son-
dern auch die beiden Mosbacher Gym-
nasien. Thomas Pauer und Jochen Her-
kert dankten den ihrer Meinung nach
„acht besten Musiklehrern Deutsch-
lands“ sowie dem Lions-Club Mosbach
für dieses einzigartige Konzertereignis,
„Auguste und Nicolaus musizieren ge-
meinsam“, so die Rektoren. Und das freu-
te auch das Publikum...

Volldampf und volle Kraft voraus: Beim gemeinsamen Konzert von Auguste-Pattberg- und Nicolaus-Kistner-Gymnasium wurde die Alte Mälzerei zum Kreuzfahrtschiff, und es ging musika-
lisch um die Welt. Fotos: Judith Blüthner

Auguste und Nicolaus vereint in der Musik
Mit voller Kraft voraus ging es beim Lionskonzert der beiden Mosbacher Gymnasien APG und NKG

Musik verband beim Lions-Konzert nicht nur verschiedene Ensembles, sondern gleich ver-
schiedene Ensembles verschiedener Schulen.

Partnerschaft
der Chöre

Internationales Chorkonzert am
Samstag in der Stiftskirche

lMosbach. Als im Mai 2015 ein gutes Dut-
zend Sängerinnen und Sänger der Mos-
bacher Kantorei nach Château-Thierry
fuhren, um dort eine Aufführung des
„Deutschen Requiems“ von Johannes
Brahms mitzusingen, wurde sogleich ei-
ne Gegeneinladung ins Auge gefasst. Nun
ist es so weit: Im Rahmen des Drei-Städ-
te-Treffens zwischen Château-Thierry,
Pößneck und Mosbach vom 25. bis 28. Mai
findet am Samstag ein Chorkonzert in der
Stiftskirche statt, in dem drei Chöre mu-
sizieren werden.

Der Chor des Conservatoire von Châ-
teau-Thierry, der Kammerchor Pößneck
und die Mosbacher Kantorei werden zu-
nächst einzeln und zum Abschluss des
Konzerts gemeinsam singen.

Das Konzert, das am Samstag, 27. Mai,
um19Uhr inderStiftskirchebeginnt,gibt
zunächst jedem der drei Chöre die Gele-
genheit, sich mit seinen besonderen The-
men in einem etwa 20-minütigen Pro-
gramm zu präsentieren.

Die Pößnecker spannen dabei einen
Bogen vom Frühbarock bis zur Gegen-
wart, die durch das Werk eines Pöß-
necker Komponisten repräsentiert wird.
Nach einem Orgelstück des französi-
schen Organisten schließt sich das Pro-
grammdesChorsausChâteau-Thierryan,
das mit Johann Sebastian Bach beginnt
und mit traditionellen französischen Lie-
dern endet. Auch der Pößnecker Orga-
nist steuert ein Orgelstück bei, auf das die
Mosbacher Kantorei mit einem rein ro-
mantischen Programm (mit Werken von
Mendelssohn, Rheinberger, Reger) ant-
worten wird.

Den krönenden Abschluss des Pro-
gramms bildet die gemeinsame Auffüh-
rung einer Vertonung des 150. Psalms von
César Franck für Chor und Orgel.

DerEintrittzudiesemKonzert,dasauf
neue Weise die Partnerschaft der drei
Städte lebendig werden lässt, ist frei.

Schulchöre proben zusammen für den großen Auftritt
Schüler des Lycée de la Fontaine im Rathaus empfangen – Jubiläumskonzert mit NKG-Schülern am Freitag in Château-Thierry

Mosbach. (nak) Sie haben Großes vor.
Zum 60-jährigen Bestehen der Partner-
schaft zwischen dem Nicolaus-Kistner-
Gymnasium (NKG) und dem Lycée Jean
de la Fontaine in Château-Thierry wol-
len die Chöre und Orchester beider Schu-
len ein großes, gemeinsames Konzert ge-
ben. Um auch gemeinsam üben zu kön-
nen, weilen seit Samstag vergangener
Woche 35 Mädchen und Jungen des fran-
zösischen Schulchors in Mosbach.

Am gestrigen Dienstag begrüßte Mos-
bachs Bürgermeister Michael Keilbach
die französischen Schüler sowie ihre Leh-
rer zusammen mit NKG-Schulleiter Jo-
chen Herkert und Lehrkräften der Fach-
schaft Musik und Französisch im Rat-
haus. „Ich habe gute Erinnerungen an ei-
nen solchen Choraustausch“, verriet
Keilbach. Schließlich sei auch er Schüler
am NKG gewesen und seinerzeit mit dem
Schulchor nach Château-Thierry gereist.
Er riet den Schülern, die Zeit in Mosbach
zu nutzen, um die Spracheigenheiten
kennenzulernen und Freundschaften zu
knüpfen. „Und wenn es euch gefällt, dann
kommt wieder her, denn ein Austausch

lebt von gegenseitigen Besuchen.“
Schulleiter Jochen Herkert dankte für

den Empfang und freute sich auf das Ju-

biläumkonzert am kommenden Freitag.
„Eine phänomenale Sache!“ Denn es sei
nicht selbstverständlich, dass die Schü-

ler bei einem solchen Aus-
tausch „gemeinsam etwas
auf die Beine stellen“.

Am morgigen Don-
nerstag fahren dann so-
wohl die französischen
Schüler als auch die rund
50 deutschen Musiker ge-
meinsam nach Château-
Thierry, wo am Freitag das
Jubiläumskonzert statt-
finden wird. Begleitet wer-
den die deutschen Schüler
von den Lehrern der Fach-
schaft Musik, Chorleiterin
Sigrun Friedrich, Cornelia
Rau und Hans-Ulrich Gal-
lus, sowie denen der Fach-
schaft Französisch: Ale-
xandraMann,AngelaKlatt,
Sarah Maier und Ursula
Knaupp. Selbstverständ-
lich wird auch die Schul-
leitung des Nicolaus-Kist-

ner-Gymnasiums mit Jochen Herkert und
Marion Stoffel mit nach Frankreich zur
Partnerstadt reisen.

Ganz im Zeichen der Musik steht der Besuch von Schülern aus Château-Thierry in Mosbach, zu deren Pro-
gramm wie stets ein Empfang im Rathaus gehörte, nach dem unsere Aufnahme entstand. Foto: Nadine Slaby

„Falsche“ Bettler
unterwegs?

Mosbach. (pol) Immer wieder erhält die
Polizei Hinweise auf aggressiv bettelnde
Menschen in Innenstädten und auf Park-
plätzen. Aktuell war dies am Wochen-
ende in Mosbach und zu Wochenbeginn
in Walldürn der Fall. Teilweise führen die
Bettelnden Schriftstücke mit sich, bitten
um die Leistung von Unterschriften, ver-
suchen, Zeitschriften zu verkaufen oder
gebenvor, ineinermisslichenLagezusein.
Die Polizei weist darauf hin, dass leider
vermehrt auch Menschen unterwegs sind,
die Hilfs- und Spendenbereitschaft an-
derer missbrauchen. Daher sind auch
manche Formen des Bettelns unter Stra-
fe gestellt. Die Polizei rät bei Zweifeln am
Anliegen der Bittsteller, diese freund-
lich, aber bestimmt abzuweisen.

Ganz viel Folk fürs FaN-Volk
Am 4./5. August sollten Fans von handgemachter Folkmusik ruhig im Burggraben hängen bleiben

Mosbach. (stm) Die Vorfreude wächst of-
fenbar schon: Täglich erreichen die Kul-
turabteilung der Stadt Mosbach Anfra-
gen für das „Folk am Neckar-Festival“.
Am Freitag und Samstag, 4. und 5. Au-
gust, wird im und am Burggraben in Ne-
ckarelz feine, handgemachte Folkmusik
mit internationaler Besetzung geboten.

Am Freitag eröffnet „Crosswind“ um
19 Uhr das Festival. Die Combo hat sich
mit musikalischem Talent, ausgefeilten
Arrangements und beeindruckender
Bühnenpräsenz zur gefeierten Newco-
mer-Band der Szene entwickelt. Die
zweite Formation am Freitagabend
kommt aus Irland, heißt „Scannal“ und
bietet etwas Besonderes: Eine fließende
Mischung aus High-Energy-Traditio-

nals, Technobeats, Chart-Hits, Rap –
übergangslos vom einen ins andere. Vol-
lends entflammen soll die Besucher „Rus-
ty Shackle“ aus Wales mit Indie, Folk
Roots & Roll. Sie sorgen seit 2010 vor al-
lem mit ihren außergewöhnlichen Live-
Auftritten für Aufsehen. „Der perfekte
Abschluss für den ersten Festivaltag“, ist
man sich in der Kulturabteilung der Stadt
Mosbach sicher.

Der zweite FaN-Tag beginnt am
Samstagnachmittag um 16.30 Uhr mit der
„Donkeyhonk Company“ aus dem Süden
der Republik und ihrem rauen, ungezü-
gelten Mix aus Country, Blues, Folk und
Rock. Gesungen wird auf Bayrisch und
Englisch. Anschließend gibt’s ein Wie-
dersehen mit Freunden: Die preisge-

krönten Publikumslieblinge „Broom
Bezzums“ kommen erneut an den Ne-
ckar. „Firkin“ aus Ungarn folgen als ge-
fragter Headliner für Festivals und Kon-
zerte in ganz Europa. Knapp 500 Auf-
tritte in elf Ländern sprechen eine deut-
liche Sprache. Danach ist es höchste Zeit
für „Hò-Rò“ aus den schottischen High-
lands und eine ganz eigene Mischung aus
verschiedensten Stilen und musikali-
schen Texturen. Das rockige Finale ge-
hört „Celkilt“ aus Frankreich: Ihr Re-
pertoire ist gespickt mit eigenen Songs
und Klassikern von „Thunderstruck“ bis
„Jingle Bells“.

Passend zur Musik gibt’s rustikale ku-
linarische Spezialitäten. Tickets und In-
fos: www.folk-am-neckar.de.
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